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Rolle des Wassers in LebensprozessenRolle des Wassers in Lebensprozessen
und Ökosystemen.und Ökosystemen.

�� ÖkosystemaresÖkosystemares KlimamodellKlimamodell versusversus AtmosphärenAtmosphären--KlimaKlima
Simulationsmodell.Simulationsmodell.

�� Wasser durch seinen Kreislauf als bestimmende Größe fürWasser durch seinen Kreislauf als bestimmende Größe für
Energieverteilung und Stoffflüsse in Ökosystemen.Energieverteilung und Stoffflüsse in Ökosystemen.

�� Energiedissipation als Aufteilung (Energiedissipation als Aufteilung (PartitionierungPartitionierung) der) der
Energie in physikalische, chemische und biologischeEnergie in physikalische, chemische und biologische
Prozesse. Dämpfungsmechanismen für Temperatur.Prozesse. Dämpfungsmechanismen für Temperatur.

�� Wasser als KühlWasser als Kühl--, Transport, Transport-- und Reaktionsmittel.und Reaktionsmittel.

�� Wasserkreislauf und nachgeordnete Stoffflüsse in ihrerWasserkreislauf und nachgeordnete Stoffflüsse in ihrer
Verteilung als Determinanten der Nachhaltigkeit.Verteilung als Determinanten der Nachhaltigkeit.
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ProzessoreigenschaftenProzessoreigenschaften des Wassersdes Wassers
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Phasenmodell für Entwicklung und Verwüstung der
Landschaft (Wasser, Stoffe, Temperatur)



Wie Menschen wirklich KlimaWie Menschen wirklich Klima
beeinflussenbeeinflussen

��Eingriffe in den Wasserhaushalt durch WasserEingriffe in den Wasserhaushalt durch Wasser
undund LandwiLandwirtschaftrtschaft

��Eingriffe in die Vegetation (WasserEingriffe in die Vegetation (Wasser-- u.u.
ForstwirtschaftForstwirtschaft

��Austrocknung der Landschaft (TrinkAustrocknung der Landschaft (Trink-- undund
Abwasserwirtschaft)Abwasserwirtschaft)

��Vernichtung der Wasserhaltefähigkeit derVernichtung der Wasserhaltefähigkeit der
Böden durch MeliorationBöden durch Melioration

��Vernichtung der Klimabilanz zwischen LandVernichtung der Klimabilanz zwischen Land--
Meer durch Ausschalten derMeer durch Ausschalten der PrimärkühlungPrimärkühlung
(kurzgeschlossener Kreislauf)(kurzgeschlossener Kreislauf)
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Temperaturausgleich durch kurzgeschlossenenTemperaturausgleich durch kurzgeschlossenen
Wasserkreislauf in einem UrwaldWasserkreislauf in einem Urwald

Stadt StadtStadt

stabiles Wetter/Klima
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Kreislaufstruktur und WirkungsgradKreislaufstruktur und Wirkungsgrad
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DieDie ZönosenkernstrukturZönosenkernstruktur
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„Klimaschutzvorreiter“„Klimaschutzvorreiter“
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Dränage 2006Dränage 2006
GeförderterGeförderter

LandschaftsLandschafts-- undund
KlimafrevelKlimafrevel
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Klimafunktion AckerKlimafunktion Acker –– Wald (nach Pokorny)Wald (nach Pokorny)
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Vorstellung der Klimaforschung zur Strahlungsbilanz 2006
Quelle: Internet Copyright © 2002-2006 climateprediction.net
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Wirkungsgrad und Nachhaltigkeit.Wirkungsgrad und Nachhaltigkeit.
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Abgesenkter Wirkungsgrad und verspielteAbgesenkter Wirkungsgrad und verspielte
NachhaltigkeitNachhaltigkeit
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Wirkungsgrad und NachhaltigkeitWirkungsgrad und Nachhaltigkeit
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SchnittstelleSchnittstelle GesellschaftGesellschaft –– NaturNatur

�� Phasengerechte Steuerung in Rückkopplung durch denPhasengerechte Steuerung in Rückkopplung durch den
Bewirtschafter.Bewirtschafter.

�� SubsistenzSubsistenz, Kreislaufwirtschaft und zellularer Aufbau als, Kreislaufwirtschaft und zellularer Aufbau als
zentrales Ziel einer nachhaltigen Umstrukturierung derzentrales Ziel einer nachhaltigen Umstrukturierung der
Gesellschaft nach unumkehrbarem Crash unseres aufGesellschaft nach unumkehrbarem Crash unseres auf
„ewigem Wachstum“ und zunehmenden Transporten„ewigem Wachstum“ und zunehmenden Transporten
aufbauenden Wirtschaftssystems.aufbauenden Wirtschaftssystems.

�� Steigerung des Bodennutzwertes als zukünftige DeckungSteigerung des Bodennutzwertes als zukünftige Deckung
für Währungen und Basis für eine gerechterefür Währungen und Basis für eine gerechtere
proportionale Ressourcensteuer.proportionale Ressourcensteuer.

�� Steigerung der Nachhaltigkeit durch Optimierung derSteigerung der Nachhaltigkeit durch Optimierung der
Kopplung von dissipativen Strukturen. z.B. SAWKopplung von dissipativen Strukturen. z.B. SAW--
((SubsistenzSubsistenz--ArbeitenArbeiten--Wohnen) Kopplung.Wohnen) Kopplung.
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ZusammenfassungZusammenfassung
�� Wärme und Verdunstungsvarianz sind rückgekoppelt an dieWärme und Verdunstungsvarianz sind rückgekoppelt an die

Verteilung der höheren VegetationVerteilung der höheren Vegetation
�� Wasserdampf ist das wichtigste Klimagas. UmsatzfrequenzWasserdampf ist das wichtigste Klimagas. Umsatzfrequenz

in der Atmosphäre bei ähnlicher Konzentration umin der Atmosphäre bei ähnlicher Konzentration um
GrössenordnungenGrössenordnungen höher.höher.

�� Eiszeitzyklen rückgekoppelt an die Energiedissipation auf derEiszeitzyklen rückgekoppelt an die Energiedissipation auf der
Fläche mittels WasserFläche mittels Wasser

�� Lokales Handeln durch lokale Steuerung desLokales Handeln durch lokale Steuerung des
Wasserkreislaufs sowie der Stoffströme mittels VegetationWasserkreislaufs sowie der Stoffströme mittels Vegetation
auf der Fläche durch den Landwirt.auf der Fläche durch den Landwirt.
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„Kühlstruktur der zwei Wasserkreisläufe“„Kühlstruktur der zwei Wasserkreisläufe“

�� Kleiner kurzgeschlossener WasserkreislaufKleiner kurzgeschlossener Wasserkreislauf
Verdunstung Taubildung lokaleVerdunstung Taubildung lokale
Primärkühlung durch VegetationPrimärkühlung durch Vegetation

�� GrosserGrosser WasserkreislaufWasserkreislauf
MeerMeer –– KontinenteKontinente –– Meer. Steuerung derMeer. Steuerung der
Wasserbilanz auf den Kontinenten durchWasserbilanz auf den Kontinenten durch
Baumvegetation. Blattflächen alsBaumvegetation. Blattflächen als
Verdunstungsflächen und Kühlsystem.Verdunstungsflächen und Kühlsystem.
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Der ökologische ImperativDer ökologische Imperativ
Physische Maßnahmen auf der gesamten LandesflächePhysische Maßnahmen auf der gesamten Landesfläche

�� Steuerung des WasserkreislaufsSteuerung des Wasserkreislaufs undund damitdamit der Stoffkreisläufeder Stoffkreisläufe
durch verdunstende Baumvegetation.durch verdunstende Baumvegetation. Verdunstung stattVerdunstung statt
VersickerungVersickerung. Orts. Orts-- und phasenverteiltes Handeln. Mensch alsund phasenverteiltes Handeln. Mensch als
adaptiver intelligenter Bewirtschafter.adaptiver intelligenter Bewirtschafter.

�� Steuerung der TemperaturdämpfungSteuerung der Temperaturdämpfung und Minimierung derund Minimierung der
irreversiblen Ladungsfrachtenirreversiblen Ladungsfrachten aus den einzelnen Einzugsgebietenaus den einzelnen Einzugsgebieten
(An Satelliteninformation und Frachtmessungen im Abfluss(An Satelliteninformation und Frachtmessungen im Abfluss
rückgekoppelte Bewirtschaftungrückgekoppelte Bewirtschaftung).).

�� Perfektionierung derPerfektionierung der lokalenlokalen StoffkreislaufführungStoffkreislaufführung beibei minimiertemminimiertem
Eingriff in den natürlichen WasserhaushaltEingriff in den natürlichen Wasserhaushalt und damit in dieund damit in die
Prozessverteilung und Steuerung.Prozessverteilung und Steuerung.

�� Aufbau zellularer autarker StrukturenAufbau zellularer autarker Strukturen nach dennach den Spielregeln derSpielregeln der
NaturNatur d.h. Selektion nachhaltiger Wirtschaftsweisen.d.h. Selektion nachhaltiger Wirtschaftsweisen. AnpassungAnpassung
und Nachordnungund Nachordnung des monetärendes monetären Systems anSystems an die physischendie physischen
LebensvoraussetzungenLebensvoraussetzungen (keine „Welt als Wille und Vorstellung“).(keine „Welt als Wille und Vorstellung“).
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Ökologische AgendaÖkologische Agenda
Gesellschaftliche AnsätzeGesellschaftliche Ansätze

�� Bezahlung der Landbewirtschafter nach LeistungBezahlung der Landbewirtschafter nach Leistung auf der Basis von Kühlauf der Basis von Kühl--
bzw. thermischem Dämpfungseffekt sowie Minderung von irreversiblbzw. thermischem Dämpfungseffekt sowie Minderung von irreversiblenen
Stoffströmen mit den Gewässern zum Meer.Stoffströmen mit den Gewässern zum Meer.

�� Gestaltung der Logistikkosten nach Verursacherprinzip und Markt.Gestaltung der Logistikkosten nach Verursacherprinzip und Markt.
Rückgekoppelte Steuerung von Landwirtschaft, Forstwirtschaft,Rückgekoppelte Steuerung von Landwirtschaft, Forstwirtschaft,
Wasserwirtschaft, funktionalem Naturschutz. Verantwortlichkeit vWasserwirtschaft, funktionalem Naturschutz. Verantwortlichkeit von Brüsselon Brüssel
zurück in die Region. Verortung der Prozesse. SAWzurück in die Region. Verortung der Prozesse. SAW--Kopplung mitKopplung mit
perfektionierter Kreislaufführung.perfektionierter Kreislaufführung.

�� Regelung der LandRegelung der Land--, Wald, Wald--, Wasser, Wasser--, Abfall, Abfall--, Rohstoffwirtschaft und des, Rohstoffwirtschaft und des
funktionalen Naturschutzesfunktionalen Naturschutzes auf der Flächeauf der Fläche durch Übertragung in diedurch Übertragung in die
Verantwortlichkeit der RessourcenmanagerVerantwortlichkeit der Ressourcenmanager. Rahmengesetze auf der Basis. Rahmengesetze auf der Basis
des ökologischen Imperativs. Auflagen und Erlaubnisse durch dezedes ökologischen Imperativs. Auflagen und Erlaubnisse durch dezentralentrale
Gerichtsbarkeit (wie in Schweden)Gerichtsbarkeit (wie in Schweden)

�� Überprüfung von gesetzlichen RegelungenÜberprüfung von gesetzlichen Regelungen mit Universalitätsanspruchmit Universalitätsanspruch
(Römisches Recht bildet Naturprozesse nicht ab)(Römisches Recht bildet Naturprozesse nicht ab) auf Umweltverträglichkeitauf Umweltverträglichkeit..

�� Neubewertung der irreversiblen ökologischen SchädenNeubewertung der irreversiblen ökologischen Schäden durch Wasserdurch Wasser-- undund
AbfallwirtschaftAbfallwirtschaft (Trink(Trink--, Abwasser, Abwasser--, Abfall), Abfall) undund des einschlägigendes einschlägigen
VerwaltungshandelnsVerwaltungshandelns..

�� Regionale WasserRegionale Wasser-- und Klimapolitik anstattund Klimapolitik anstatt eines globaleneines globalen ZertifikathandelsZertifikathandels
(„Ablasshandel“).(„Ablasshandel“). Hinterfragung des globalen KlimamodellsHinterfragung des globalen Klimamodells und seinerund seiner
Konsequenzen.Konsequenzen.


